
Bastelspektakel sorgt für Abwechslung
Liederkranz-Frauen sind zum fünften Mal in der Vorweihnachtszeit im ICinikum
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Die Schlange vor dem voll gepackten
Tisch ist lang. Dass im Spielzimmer
des Ludwigsburger Klinikums gebas-
telt wird, hat sich offensichtlich her-
umgesprochen. Kein Wunder, schließ-
lich sind die Frauen des Liederkranzes
Freudental bereits im fünften Iahr
dort, um jungen Patienten und ihren
Geschwistern etwas Abwechslung im
Klinikalltag zu schenken.

Und für Abwechslung ist in'der Tät
gesorgt: Schneemänner aus Marmela-
dengläsern, Sterne aus tlolz und gro-
ße Sterne aus Butterbrotpapier kön-

Viel Auswahl: Die jungen Patienten dürfen eine Menge basteln. Das freut die Initiatorinnen aus Freudental. Foto, Hotm wotschendorf

nen gebastelt werden. Lena und Amy
haben sich für ein Lebkuchenmänn-
chen entschieden. Dafür müssen die
beiden Mädchen auf einer Korkplatte
votgezeichnete Umrisse ausschnei-
den, später kommt ein roter Grinse-
mund dazu - oder, wie in Amys Fall,
ein blauer Mund.

Iulia Büdenbender steht den Kin-
dern gerne zur Seite und gibt Tipps.
Die Vorsitzende des Liederkranzes or-
ganisiert mit Sandra Mäule sowie ih-
rer Vereinskollegin Katrin Eißele das
Bastelspektakel, an dem auch Eltern
teilnehmen dürfen. Wobei sich Er-
wachsene ihrer Sache nicht zu sicher

sein sollten: Amy und Lena fangen an
zu kichern, als sie den Lebkuchen-
mann sehen, den der Mann neben ih-
nen gerade anmalt. Er nimmt's mit
Humor und pinselt fleißig weiter.

Die Aktion kommt bei den Kindern
und den Krankenschwestern an. Auch
wenn die Organisatorinnen mittler-
weile Routine haben, so bedarf es
doch einiger Vorbereitung. LJmso

'dankbarer sind sie, dass Tobias Gell-
haus vom Freudentaler Kinderladen
die Utensilien sponsert. Und, so viel
steht jetzt schon fest: ,,Ifn nächsten
Iahr kommen wird wieder", sagt Iulia
Büdenbender.


